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PREISTRÄGER DES PREISES FÜR HERAUSRAGENDE LEHRE 2022

Was bedeutet es für Sie, den Preis des Staats-
ministers für herausragende Lehre an Hochschulen  
zu bekommen?

Ich bin sehr dankbar für die Anerkennung, die mir durch 
diesen Preis entgegengebracht wird. Vor allem sehe ich ihn 
aber als Bestätigung, dass meine Studierenden einen Wert 
im Unterricht gesehen haben und dass sie daraus auch 
manches für ihre Zukunft mitnehmen konnten.

Was ist Ihrer Meinung nach das Besondere  
an Ihrem Lehrkonzept?

In meinem Unterricht steht zum einen das gemein-
same Arbeiten und Experimentieren an interessanten und 
kniffligen Problemen aus der Physik an erster Stelle. Dazu 
setze ich mehrere aktivierende Methoden, wie zum Beispiel 
Peer-Instruction, Just-in-Time-Teaching, Retrieval Practice 
und Tutorials ein. Ich habe mich dabei stets bemüht, die 
fachlichen Inhalte mit interessanten oder auch nur kurio-
sen Beispielen aus verschiedenen Bereichen des Alltags, 
des späteren Berufs und der Popkultur anzureichern. 

Zum anderen war es mir auch wichtig, den Unterricht 
gleichzeitig asynchron zur Verfügung stellen zu können, so 
dass es jedem Studierenden möglich sein sollte, in seinem 
eigenen Tempo mitzuarbeiten. Auch wenn aus verschiede-
nen Gründen eine Teilnahme am Unterricht einmal nicht 

möglich sein sollte, können die Studierenden trotzdem den 
Unterricht nachholen.

Als nur Online-Unterricht möglich war, versuchte ich 
ebenfalls den Unterricht möglichst interaktiv, gleichzeitig 
aber auch mit Hilfe spezieller Videotechnik interessant und 
abwechslungsreich zu gestalten.

Was ist für Sie das Wichtigste bei der Arbeit mit  
Studierenden?

Mir ist besonders wichtig, dass die Studierenden lernen, 
sich selbst und in Zusammenarbeit mit anderen Studieren-
den Konzepte und Zusammenhänge zu erarbeiten und zu 
verstehen. Gerade mit Physik hat man oft schlechte Erfah-
rungen gemacht, wie das Auswendiglernen und rezeptar-
tige Verwenden von Formeln. Dabei ist es häufig viel wich-
tiger und auch spannender zu wissen, wie manche Dinge 
prinzipiell zusammenhängen. Dann ist man auch in der 
Lage, neue, andere und interessante Zusammenhänge in 
anderen Bereichen aufzudecken und zu analysieren.

Was hat Sie motiviert, Hochschullehrer zu werden?

Mir hat es schon immer Freude bereitet, anderen inter-
essante Phänomene aus der Physik zu erklären und beizu-
bringen. Das Besondere an der Hochschule ist, dass man 

INTERVIEW

Prof. Dr. Robert Kellner
Lehrpreisträger 2022
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PREISTRÄGER DES PREISES FÜR HERAUSRAGENDE LEHRE 2022 INTERVIEW

Wenn gerade die gute Fee vorbeikäme,  
was würden Sie sich wünschen?

Ich würde mir von der Fee wünschen, dass sie die aktu-
ellen Krisen (Ukraine, Corona, Klima, . . .) beenden und alles 
wieder in Ordnung bringen würde. Leider gibt es keine gu-
ten Feen, deshalb liegt es an uns allen, einen entsprechen-
den Beitrag zu leisten, wo wir können.

Prof. Dr. Robert Kellner
Hochschule, Fakultät: TH Rosenheim, Angewandte  
Natur- und Geisteswissenschaften
Lehrfächer: Grundlagen Physik, Optik
In der Lehre tätig seit: 2014

Besonderer Dank gilt der Jury und meinen Studierenden, 
die mich vorgeschlagen und immer gut mitgearbeitet  
haben. Außerdem danke ich meinen Kollegen, der TH  
Rosenheim und ganz besonders meiner Familie für die 
große Unterstützung.

dort die Lehre frei gestalten und anpassen kann. Der Hör-
saal wird zum Experimentierlabor und es existiert eine Viel-
zahl interessanter und vielversprechender Methoden, wie 
man die eigenen Vorstellungen vom Unterricht ausfüllen 
kann. Dabei lernt man selbst auch immer wieder etwas 
dazu. All das an die nächsten Generationen weiterzugeben, 
diese Entfaltungsmöglichkeiten haben mich besonders 
motiviert, Hochschullehrer zu werden. 

Was lieben Sie an Ihrem Beruf am meisten?

Am meisten an meinem Beruf liebe ich die Arbeit mit 
den jungen Menschen und die Freiheit, die man bei der 
Gestaltung der Lehre hat. Am schönsten ist es, wenn man 
sieht, dass es den Studierenden selbst Spaß macht und sie 
motiviert und interessiert sind mitzumachen. 

Gibt es auch etwas, das Sie daran nicht mögen?

Die Gedanken kreisen sehr oft um die Arbeit und häufig 
fällt es schwer, sich davon zu lösen. Es gibt zu viele Dinge, 
die ich gerne umsetzen oder ausprobieren möchte, aber 
einfach auch zu wenig Zeit. Am wenigsten allerdings liegen 
mir die Verwaltungs- und organisatorischen Angelegenhei-
ten.
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Elemente gelungener (Online) Lehrveranstaltungen 
mit großer Wirkung in der PraxisProf. Dr. Robert Kellner

Lehrpreisträger 2022

Neue Erkenntnisse aus der Lehr- und Lernforschung und 
die Möglichkeiten der Digitalisierung bringen neue und 
spannende Anregungen für die Lehre. In den vergange-
nen Semestern mussten pandemiebedingt plötzlich ganze 
Lehrveranstaltungen in ein digitales Format überführt wer-
den. Hinzu kamen sowohl technische als auch didaktische 
Herausforderungen.

Solche Veränderungen auf einmal umzusetzen, kostet viel 
Zeit und Energie und ist häufig nicht möglich. Einfacher ist 
es, in kleinen Schritten eine Lehrveranstaltung zu verän-
dern und so den Lernerfolg der Studierenden zu steigern. 
Dies kann mithilfe von wenigen Elementen mit teilweise 
nur geringem Aufwand erreicht werden [Lang, 2021].

In diesem Beitrag beschreibt der Autor mehrere dieser Ele-
mente, die zum Gelingen einer Lehrveranstaltung beitra-
gen können und die er in den vergangenen Semestern in 
seinen Lehrveranstaltungen zur Physik für Ingenieure er-
folgreich umgesetzt hat.

Soziale und persönliche Elemente

Zugehörigkeit

Lernen ist nicht nur eine persönliche, sondern auch eine 
soziale Angelegenheit. Die individuellen Verbindungen zu 
den Menschen um uns, sowie ein hohes Gefühl der Zufrie-
denheit und der Zugehörigkeit befördern das Lernen. Füh-
len sich dagegen die Studierenden eingeschüchtert, unter 
Druck oder alleine, binden diese Gefühle viel kognitive 
Kraft und der Lernerfolg wird vermindert [Eyler, 2018].

Gerade in den ersten Semestern gibt es verschiedene 
Gründe, warum sich Studierende fehl am Platz fühlen kön-
nen [Lang, 2021].

Dieses Problem wurde durch die Pandemie noch wegen 
der zusätzlichen Distanz von reinen Online Veranstaltun-
gen verstärkt. Persönliche Kontakte fehlten und häufig blie-
ben auch die Kameras in Videokonferenzen aus. Die Stu-
dierenden waren alleine vor ihren eigenen Endgeräten. 

An dieser Stelle können Lehrende durch verschiedene Ele-
mente in einer Lehrveranstaltung das Gefühl der Zugehö-
rigkeit durch Kommunikation und Hilfs- bzw. Feedbackan-
gebote positiv verstärken.
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Kommunikation

Häufig können Hindernisse durch persönliche und offene 
Kommunikation aus dem Weg geräumt werden. Dies kann 
bereits vor dem ersten (virtuellen) Zusammentreffen ge-
schehen. So hat zum Beispiel der Autor den geplanten 
Ablauf des Unterrichts in einem Text beschrieben und ist 
dabei auch auf die didaktischen Hintergründe der einge-
setzten Methoden eingegangen. In einem Video hat er kurz 
sich, seine Umgebung für den Online-Unterricht und den 
geplanten Unterrichtsablauf vorgestellt. Dadurch konnten 
sich die Studierenden gleich ein eigenes Bild machen und 
fühlten sich früher persönlich und positiv verbunden.

Die Minuten vor und nach dem eigentlichen Unterricht 
können auch online für kurze persönliche Gespräche ge-
nutzt werden: Wie geht es einzelnen Studierenden, wo ha-
ben sie aktuell Probleme und wo kann man ihnen helfen?

Wird der Arbeitseinsatz der Studierenden positiv hervor-
gehoben, können dadurch ebenfalls ihre Leistungen ver-
bessert werden. Dazu genügt einfacher Zuspruch oder eine 
Nachricht vor der Prüfung, in der dies noch einmal zum 
Ausdruck gebracht und Erfolg gewünscht wird [Mueller, & 
Dweck, 1998]. 

Auch die Wertschätzung für einzelne Beiträge kann ge-
zeigt werden, indem man sich namentlich bedankt und 
andere ermutigt, daran anzuknüpfen. Zwischen den Un-
terrichtseinheiten kann der persönliche Kontakt durch re-
gelmäßige Textnachrichten und Videobotschaften zu ak-
tuellen Themen und zum weiteren Verlauf weiter vertieft 
werden. 

Hilfsangebote und Feedback

Die Studierenden sollten stets ermutigt werden, sich Hilfe 
zu holen. Dazu kann bei jedem Arbeitsauftrag zu Diskus-
sionen und Fragen über das Forum oder per Mail aufgefor-
dert werden. Darüber hinaus kann man auch kurzfristig un-
verbindliche Online-Treffen anbieten: „Ich bin die nächste 
Stunde in unserem Online-Konferenzraum. Falls jemand 
Fragen hat, Hilfe braucht oder einfach nur reden möchte, 
kommen Sie einfach vorbei!“ Der Autor hat die Erfahrung 
gemacht, dass – obwohl diese Angebote nur selten genutzt 
werden – sie den Studierenden ein Gefühl von Sicherheit 
und Wertschätzung geben.

Eine Möglichkeit für schnelle Rückmeldungen sind kurze 
„Start-Stop-Continue“ Feedbacks: Dazu werden drei Fragen 
gestellt, die anonym als Freitext beantwortet werden kön-
nen. Die Studierenden erklären den Lehrenden, was ihnen 

für den Lernerfolg oder im Unterricht fehlt („Start“), was sie 
stört oder hindert („Stop“) und was beibehalten oder aus-
gebaut werden sollte („Continue“). Die Ergebnisse und der 
Umgang damit können die Lehrenden gemeinsam mit den 
Studierenden anschließend diskutieren.

Organisatorische Elemente

Einen Rahmen bieten

Für die Studierenden läuft eine Woche im Semester häu-
fig sehr ähnlich ab. In der Hochschule sendet das Umfeld 
Signale an die Studierenden: unterschiedliche Räume, ver-
schiedene Orte und Personen versetzen die Studierenden 
in den jeweiligen Kontext der Unterrichts- aber auch Frei-
zeitsituation.

Diese kognitiven Signale fehlen in der Online-Lehre oder 
beim Nutzen von Aktivitäten und Materialien über das 
Learning Management System (LMS). Häufig befindet man 
sich im immer gleichen Umfeld, in dem sich auch Studien- 
und Freizeitaktivitäten mischen. Hier kann es den Studie-
renden verständlicherweise schwerfallen, sich entspre-
chend zu organisieren, fokussiert zu arbeiten und Termine 
einzuhalten.
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Ein organisatorischer Rahmen für die Selbstlern- oder On-
line-Phasen kann dabei helfen [Darby, & Lang, 2019]. Der 
Autor hat versucht über einen sich wiederholenden Wo-
chenrhythmus mit festen Zeiten und Terminen einen struk-
turierten Rahmen zu bieten. Verschiedene Aktivitäten sind 
immer am gleichen Wochentag zur gleichen Uhrzeit fällig. 
Dieser Rhythmus wurde graphisch aufgearbeitet und den 
Studierenden zur Verfügung gestellt (siehe Abb. 1). Die Uhr-
zeiten (20 Uhr) und Tage (nur Werktage) wurden bewusst 
gewählt, um Pausenzeiten zu gewährleisten.

Abb. 2: Kursraum im LMSAbb. 1: Physik Wochenplan

Learning Management System

Ein organisatorischer Rahmen kann auch über die Kurs-
struktur im LMS bereitgestellt werden. Der Autor hat dabei 
versucht, sich an einigen wenigen Prinzipien zu orientieren: 
Es sollten nicht zu viele Aktivitäten oder Inhalte auf einmal 
sichtbar sein. Aktivitäten und Inhalte sollten nicht nur the-
matisch, sondern auch zeitlich (z. B. wochenweise) organi-
siert sein. Text- und Videoinhalte sollten auf eigenen Seiten 
bereitgestellt und verlinkt werden. Das ansprechende Ge-
samtbild sollte durch einheitliche und ansprechende Grafi-
ken, Bilder und Icons unterstützt werden (siehe Abb. 2).
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Ein Kursraum, der einfach strukturiert und optisch anspre-
chend gestaltet ist, lädt zum Lernen ein und ist leichter zu 
navigieren. Texte sollten wenn möglich in HTML und nicht 
als PDF bereitgestellt werden, um die Darstellung auf ver-
schiedenen Endgeräten zu verbessern. Arbeitsaufträge 
sollten so präzise wie möglich formuliert werden, um Miss-
verständnisse zu vermeiden.

Aktivierende Elemente

Aktivierende Lehrmethoden können den Studienerfolg be-
fördern und Durchfallquoten senken [Freeman, et al., 2014]. 
Wird die Wissensvermittlung durch Arbeitsaufträge und 
entsprechende Lehrmaterialien auf die Selbststudiums-
phasen ausgelagert, bleibt mehr Zeit im Unterricht für ak-
tivierende Lehre.
Der Autor hat mit „Just-in-Time-Teaching“ (JiTT), „Peer Inst-
ruction“ (PI) und „Retrieval Practice“ aktivierende Elemente 
in Präsenz und bei Online-Veranstaltungen eingesetzt.

Just-in-Time-Teaching und Peer Instruction

Bei der Methode JiTT erhalten sowohl die Studierenden 
als auch die Lehrenden Rückmeldung über den aktuel-
len Lernstand. Dazu werden Onlinetests eingesetzt. Die 

Lehrenden passen den Unterricht entsprechend den Be-
dürfnissen noch kurz vor der Lehrveranstaltung (just-in-
time) an [Novak, 1999]. 

Bei einer Peer-Instruction Einheit werden Fragen, die auf 
das Konzeptverständnis abzielen, in Form von Single-
Choice Fragen während des Unterrichts gestellt. Die Stu-
dierenden können mit entsprechenden Geräten oder On-
linediensten (Audience-Response-Systeme) mitteilen, 
welche Lösung sie für richtig halten. Die Verteilung der 
Antworten wird präsentiert und anschließend in kleinen 
Gruppen diskutiert. Dabei erklären sich die Studierenden 
gegenseitig ihre Lösungen und können sich dabei gegen-
seitig hinterfragen. In einer zweiten Abstimmung nach der 
Gruppendiskussion hat in den meisten Fällen die überwie-
gende Mehrheit die richtige Antwort gefunden. Diese Me-
thoden fördern nicht nur das Verständnis, sondern auch 
soziale und persönliche Kompetenzen. Die aktive Mitarbeit 
fördert darüber hinaus die Motivation und das Interesse der 
Studierenden [Duncan, 2005].

Retrieval Practice

Zum Lernen gehört es auch, die gelernten Informatio-
nen wieder aus dem Gedächtnis abzurufen. Diese Fähig-
keit wird allerdings häufig nicht geübt. Die Studierenden 

glauben in der Regel, sich einen Text besser merken zu 
können, wenn sie ihn mehrmals lesen. Tatsächlich ist es 
aber effektiver, den Text einmal zu lesen und sich in ver-
schiedenen Zeitabständen daran zu erinnern zu versuchen.

Die Methode des sich Erinnerns zu üben, ist der Kern von 
Retrieval Practice. Sie lässt sich sehr gut zu Beginn oder 
am Ende einer Lehreinheit einbauen. Dazu sollen sich die 
Studierenden an etwas konkretes erinnern (z. B. eine For-
mel oder eine Definition) und für sich aufschreiben. Dabei 
sollte auch immer wieder darauf hingewiesen werden, dass 
es sich dabei um eine Lerntechnik handelt, es sollte also 
der positive Nutzen herausgestellt werden. Am Ende einer 
Lehrveranstaltung kann diese Methode z. B. im Rahmen ei-
nes One-Minute-Papers eingesetzt werden [Brown, 2014].

Inspirierende Elemente

Abwechslungsreiche Präsentation

Häufig ist die Präsentation der Lehrinhalte ein großer Teil 
der eigentlichen Lehrveranstaltung. Häufig kommen da-
bei Folien zum Einsatz, die vor allem als visuelle Unterstüt-
zung dienen sollten, und nicht als Vorlesungsskript [Duarte, 
2008].
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Entsprechend sollten sie nur wenig Text, dafür aber an-
sprechende Bilder und Grafiken enthalten. Sie unterstüt-
zen dadurch die Inhalte und fördern die Bildung von Asso-
ziationen. Baut man diese Bilder an der richtigen Stelle im 
Vorlesungsskript oder im LMS ein, können Assoziationen 
verstärkt und die Inhalte besser gelernt werden [Kosslyn, 
2021].

Im synchronen Online-Unterricht entsteht eine Besonder-
heit: Werden die Folien über die Freigabefunktion geteilt, 
nehmen sie den überwiegenden Teil des Bildschirms ein. 
Da diese Inhalte überwiegend statisch sind, schwindet die 
Aufmerksamkeit. Besser ist es, die Folien in die eigene Vi-
deoübertragung mittels Green-Screen zu integrieren und 
damit in den Hintergrund zu rücken. Die Lehrenden können 
so viel besser mit den Folien-Inhalten interagieren (siehe 
Abb. 3).

Dazu hat der Autor verschiedene Möglichkeiten wie zum 
Beispiel die kostenlose Streaming-Software OBS und ent-
sprechende Videoausrüstung miteinander kombiniert 
(siehe [Kellner, 2022]).

Kurioses und Aktuelles

Besonders motivierend sind oft Beispiele und Fragestellun-
gen, an welche die Studierenden mit eigenen Erfahrungen 
und Kenntnissen anknüpfen können. Anregungen hierzu 
lassen sich zum Beispiel in populären Filmen finden, in ak-
tuellen Pressemeldungen oder kuriosen oder spektakulä-
ren Berichten.

Hierzu ein paar Beispiele aus der Lehrveranstaltung Physik 
im ersten Semester:
• Es wird ein Video gezeigt, bei dem „Prof. Splash“ aus über 

11 m Höhe in ein aufblasbares Becken mit nur 30 cm Was-
sertiefe springt. Die Frage nach den Kräften beim Aufprall 
stellt sich fast von selbst.

• Ein Auszug aus den technischen Spezifikationen eines 
französischen Luxus-Sportwagens soll verwendet wer-
den, um die maximale Höchstgeschwindigkeit zu schät-
zen. Die Auflösung erfolgt durch ein spannendes Video 
und die meisten Studierenden kommen dem gezeigten 
Wert sehr nahe.

Fazit

Eine Lehrveranstaltung kann durch verschiedene Ele-
mente in kleinen Schritten so verändert werden, dass der 
Lernerfolg der Studierenden steigt. Teilweise lassen sich 
diese Elemente mit geringem Aufwand, aber großer Wir-
kung umsetzen. Mit der Zeit kann man immer mehr dieser 
Elemente einbauen und die Lehrveranstaltung gewinnt für 
alle Beteiligten an Attraktivität und bereitet auch insge-
samt mehr Freude.

Abb. 3: 
Green-Screen 
Präsentation
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